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Liebe Leserinnen und Leser,

ist neu immer besser oder kann das Alte auch verbessert werden?
Bei dieser Frage gilt es abzuwägen, ob sich Sanierungsmaßnahmen
aus ökonomischer, ökologischer und energieeffizienter Sicht lohnen.
Planer, Architekten und Bauherren erkennen Potentiale in alltägli-
chen und historischen Objekten, wertschätzen die bestehenden
Strukturen und beschäftigen sich für deren Erhaltung mit den Kern-
gedanken der Nachhaltigkeit. Dabei ist es nicht wichtig, ob es sich um
die erneute Nutzung eines Kellerraums oder um das Überdauern
eines denkmalgeschützten Weltkulturerbes handelt. Für grundle-
gende Probleme der Gebäudesanierung, der nachträglichen Wärme-
dämmung und zur Steigerung des Wohnkomforts bieten wir als
Spezialist für Innendämmlösungen mit unseren redstone Produkten
eine innovative und einfache Lösung an. Mit vielfältigen Projekten
geben wir Ihnen in dieser Ausgabe unseres Magazins „redstone iN“
einen Überblick über den Einsatz von redstone Produkten

Editorial

© Ulrich Hoppe

Bernd Osmers
Geschäftsführer redstone

Alexander Range
Prokurist redstone
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News News

Sanierung der Villa Hausherr in Sprockhövel

Im Jahr 1928 wurde die Villa Hausherr als bürgerli-
ches Wohnhaus errichtet und war im 20. Jahrhun-
dert im Besitz einer Familie der örtlichen
Oberschicht. Nach einigen Jahren Leerstand wurde
die Villa im Herbst 2020 unter Denkmalschutz
gestellt. Nun wird das ehemalige Fabrikantenwohn-
haus, das im nordrhein-westfälischen Sprockhövel
steht, in Absprache mit der Denkmalpflege und den
Architekten von quartier vier aus Leipzig saniert,
modernisiert und bauphysikalisch optimiert. Die
aufwendige Sanierung beinhaltet auch eine denk-
malgerechte Innendämmung, für die redstone Pro-
dukte verwendet werden

Auszeichnung für die Jacoby Studios in Paderborn

Das Projekt „Jacoby Firmenzentrale“ der David Chip-
perfield Architects, das wir in unserer ersten Ausgabe
als Titelstory präsentiert haben, erhielt im Oktober
2020 die Auszeichnung „Vorbildliche Bauten NRW
2020“ der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen.
Außerdem wurde es von der Deutschen Bauzeitung
im Rahmen des Wettbewerbs „Respekt und Perspek-
tive. Bauen im Bestand 2020“ prämiert. Auf interna-
tionaler Ebene wurden die Sanierung und Umnut-
zung des historischen Klostergebäudes für den „Mies
van der Rohe Award 2022“ nominiert. Zu den Sanie-
rungs- und Umnutzungsmaßnahmen des histori-
schen Klostergebäudes zählte auch die Innendäm-
mung, die mit dem Clima Redboard pro erfolgte

Neue Rubrik auf derWebsite

Auf der Website zeigt redstone in der Rubrik „Pla-
nungshilfe Innendämmung“ auf, was bei der Pla-
nung, Ausschreibung und Ausführung von Innen-
dämmmaßnahmen zu beachten ist. Der Leitfaden
bietet Einblicke für Architekten, Ingenieure, Bausach-
verständige, Energieberater und Ausführungsbetrie-
be. Hier finden Sie Antworten auf die Fragen, wie ein
Gebäude nachhaltig saniert werden kann und welche
Einsparpotentiale nutzbar sind. Eine Broschüre zur
Veranschaulichung steht hier zum Download bereit

© SimonMenges
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Secco Horizontalsperren-Sticks

Unsere Secco Horizontalsperren-Sticks haben von der
Wissenschaftlich-Technischen Arbeitsgemeinschaft für
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege GmbH (WTA
GmbH) die Bescheinigung erhalten, dass sie den Anfor-
derungen desWTA-Merkblattes 4-10 entsprechen. Die
Wirksamkeit und Eignung als nachträgliche Horizon-
talsperrewurde bestätigt.Wir freuen uns sehr, dass die
innovativen und einfach anzuwendenden Secco
Horizontalsperren-Sticks nunmehr das WTA-Zertifikat
erhalten haben
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Wohnhaus im Belgischen Viertel Köln Wohnhaus im Belgischen Viertel Köln

Das Belgische Viertel – ein Kölner Szeneviertel mit
Flair. Der Stadtteil hat einst seinen Namen bekom-
men, weil die Straßen nach belgischen Städten und
Provinzen benannt wurden. Doch nicht nur die Stra-
ßennamen beziehen sich auf das westeuropäische
Land, auch die Atmosphäre im Viertel ist vom belgi-
schen Charme inspiriert. Viele kleine Boutiquen
reihen sich neben Galerien, Cafés und Bars ein.
Neben Einkaufs- und Kulturmöglichkeiten locken
auch Künstler und Musiker die Touristen und Einhei-
mischen an und laden zumVerweilen ein.

Auch aus architektonischer Sicht hat das Viertel Eini-
ges zu bieten. Der Kontrast zwischen restaurierten
Hausfassaden aus der Gründerzeit und mit Street-
Art gestalteten Nachkriegsbauten zeigt die
Geschichte des angesagten Stadtteils. Nahe der
evangelischen Christuskirche, die mit ihrem
77 Meter hohen Turm die zweithöchste Kirche der
Domstadt ist, befindet sich ein Mehrfamilienhaus
aus der Gründerzeit, das sich durch eine reich ver-
zierte Fassade auszeichnet und sich harmonisch in
das Gesamtbild des Viertels einfügt.

Im Laufe der Jahre hatte sich im Keller Feuchtigkeit gebildet. Nach einigen erfolg-
losen Versuchen wandten sich die Besitzer auf Empfehlung eines Malerbetriebs
an redstone. Gemeinsam mit der Bauunternehmung Messing aus Werl wurden
die Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Im Anbau des Hauses, in dem sich die
Mieterkeller befinden, erfolgte eine Abdichtung von innen. Dazu wurde die Secco
Horizontalsperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit mit dem Secco Sperrputz an
den Außenwänden gegen seitlich eindringende Feuchtigkeit kombiniert. Außer-
dem wurde der Secco Sockel- und Entfeuchtungsputz verwendet, um die Salz-
ausblühungen auf den Innenwänden dauerhaft zu unterbinden. Durch die Secco
Horizontalsperren-Sticks, die eine lösungsmittelfreie Kombination aus Silanen
und Siloxanen enthalten, wird ein optimaler Schutz vor kapillar aufsteigender
Feuchtigkeit erreicht. Die Siloxane verengen den Porendurchmesser, sodass kein
Wasser mehr eindringen kann, die Silane machen die Porenränder zudem
wasserabweisend, sodass kein Wasser aufsteigen kann. Die Anwendung ist
ebenso simpel wie effektiv. Im Achsabstand von 12 cm werden von innen Löcher
in die waagerechte Mörtelfuge gebohrt. Anschließend werden die Sticks einge-
führt und die Löcher mit Secco Sperrputz verschlossen. Die Abdichtung gegen
seitlich eindringende Feuchtigkeit wird durch den Einsatz einer 15 mm starken
Putzschicht mit Secco Sperrputz erreicht. Der Secco Sperrputz ist bis zu einer
Wassersäule von 5 m (Negativdruck) geprüft. Damit an den Innenseiten der
Außenwände kein Kondensat entsteht, wurden diese mit Vivo Vario Mineral
beschichtet, einer Farbe, die rein physikalisch mit einer Mikroporenstruktur Kon-
densationsfeuchtigkeit aufnimmt und somit Schimmelbildung verhindern kann.
Damit die Innenwände abtrocknen sowie dauerhaft und sicher verputzt sind, fiel
die Wahl auf den Secco Sockel- und Entfeuchtungsputz, der eine bis zu dreißig-
mal größere Verdunstungsoberfläche als ein herkömmlicher Putz aufweist. Die
Innenwände wurden nachfolgend mit Luno Klima-Deck, einer hochwertigen
wasserdampfdurchlässigen, hoch alkalischen Silikatfarbe weiß gestrichen. Nach-
dem das Bauunternehmen sieben Kellerräume und den Gang in kurzer Zeit
saniert hatte, wurde im Rahmen der Erhaltung des Gebäudes entschieden, auch
den vorderen Bereich unter dem Haupthaus wieder in Stand zu setzen

In einem Kölner Mehrfamilienhaus
wurden mehrere Kellerräumemit
redstone Produkten saniert.

Was lange währt,
wird endlich gut
Kellersanierung im
Belgischen Viertel
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Bauherr
Privat

Ausführung
BauunternehmungMessing,
Werl

Produkte
Secco Horizontalsperren-Sticks,
Secco Sperrputz, Secco
Spritzbewurf schnell, Secco
Sockel- und Entfeuchtungsputz,
Vivo Vario Mineral und Luno
Klima-Deck

aufsteigende Feuchte

aufsteigende Feuchte

Nachträgliche Horizontalsperre
gegen aufsteigende Feuchtigkeit

Secco Horizontalsperren-Sticks:
Abstand max. 12 cm

ergänzende Komponente (bei
Bedarf):

• Secco Sperrputz
• Secco Sockel- und
Entfeuchtungsputz

• Secco One
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Schloss Königsbrück Melle Kolumnentitel

Das Baudenkmal liegt bei Melle an der Grenze der Land-
kreise Herford und Osnabrück. Nahezu tausend Jahre
Geschichte weist Königsbrück auf, das einst als Flieh-
burg erbaut wurde. Über 400 Jahre verwaltete das
Kollegiatstift St. Mauritz von Münster das Schloss, bis
es im 15. Jahrhundert in das Eigentum der Familie von
Nagel gelangte. Deren Nachkommen, die Familie von
Ledebur, erweiterte es während des Dreißigjährigen
Krieges zu einer Vierflügelanlage im Stil der Weserre-
naissance. Die Grafen und Edlen Herren von Platen Hal-
lermund übernahmen den von einer doppelten Graft
umgebenen Besitz im Jahr 1862 und verpachteten es
im Jahr 1948 an die Gemeinde Neuenkirchen für soziale
Zwecke. Die Eigentümer nahmen sich des sanierungs-
bedürftigen Schlosses nach Auslaufen des Pachtvertra-
ges an und stellten sich der Herausforderung, die
denkmalgeschützte Anlage zu erhalten.

Nahe des FlussesWarmenau liegt das denkmalge-
schützte Schloss Königsbrück, dessen Ursprung auf die
Zeit der Sachsenkriege im 11. Jahrhundert zurückgeht.

Historisches Anwesen
imWandel der Zeit
Schloss Königsbrück

© Stefan Brückner
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Schloss Königsbrück Melle Schloss Königsbrück Melle
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Als jüngste Sanierungsmaßnahme erfolgte die Wie-
derherstellung der Beletage im Obergeschoss. Dort
entstand eine Wohnung mit einer Grundfläche von
etwa 400 m². Bei der Restaurierung wurde die Wär-
medämmung zu einer bedeutenden Aufgabe. Unab-
hängig von dem gewählten Energiemedium sollte
der Wärmebedarf möglichst niedrig gehalten
werden. Da die Fassade ebenfalls unter Denkmal-
schutz steht, kam nur eine Dämmung von innen in
Frage. Die Eigenschaften des Clima Redboard pro
konnten Denkmalpflege und den privaten Bauherrn
überzeugen. So erhielt redstone den Auftrag, eine
Gesamtfläche von ca. 250 m² mit den Kalziumsilikat-
Platten in einer Materialstärke von 30 mm zu
dämmen. Die redstone Produkte wurden von der
Gürtas-Bau GmbH & Co. KG aus Rödinghausen verar-
beitet. Die Platten wurden ohne Kreuzfugen hohl-
raumfrei und vollflächig mit dem Systemkleber auf
den mineralischen Untergrund geklebt.

Nachdem der feuchteregulierende Dünnbettmörtel
getrocknet war, konnte die Oberfläche mit dem Luno
Kalkinnenputz versehen werden. Unmittelbar
danach wurde ein Putzgewebe in den Kalkinnenputz
eingebettet und am nächsten Tag ein Oberflächen-
finish aufgebracht. Mit der leicht strukturierten
Oberfläche dient der Putz als gute Grundlage für
nachträgliche Farbanstriche. Durch die Verwendung
des Redboards wird das Wohnraumklima verbessert
und die Entstehung von Kondensat an den Außen-
wänden verhindert, gleichzeitig wurde damit der
Schimmelpilzbildung vorgebeugt.

Die Verwendung moderner Bautechnik in der Denk-
malpflege beweist sich am Projekt „Schloss Königs-
brück“ überzeugend
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Schloss Königsbrück Melle Schloss Königsbrück Melle

Bauherr
Privat

Ausführung
Gürtas-Bau GmbH& Co. KG,
Rödinghausen

Produkte
Clima Redboard pro, Luno
Kalkinnenputz mit Putzgewebe
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Zeche Zollverein Essen Zeche Zollverein Essen

Auf dem Gelände des UNESCOWelterbes Zollverein
wurde die ehemalige Salzfabrik der Kokerei zu
einem Zentral- und Schaudepot des Ruhr Museums
umgebaut.

Optimierte Bauphysik für
einWelterbe
Zeche Zollverein in Essen

©Thomas Eicken/Stiftung Zollverein

Mehr als 25.000 Exponate aus dem Mittelalter, der frühen Neuzeit
sowie der Industriezeit präsentiert das Ruhr Museum in der
ehemaligen Salzfabrik. Die naturkundlichen, kulturellen und
archäologischen Sammlungsstücke waren bisher im ganzen Stadt-
gebiet verteilt und wurden jetzt in einem zentralen Schaudepot
zusammengeführt. Von der Erbauung im Jahr 1960 bis Mitte der
1970er Jahre wurde in der Salzfabrik das Düngemittel Ammonium-
sulfat hergestellt. Zu den benachbarten Produktionsbauten zähl-
ten auch das Salzlager und die Salzverladung. Nach Produktions-
ende diente das Betriebsgebäude als Ersatzteil-Magazin, bis die
Fabrik im Jahr 1993 endgültig stillgelegt und nicht mehr genutzt
wurde. Seit die Kokerei im Jahr 2001 ihren Denkmalstatus bekam,
gab es keinerlei weitere bauliche Veränderungen. Erst mit der Pla-
nung des Schaudepots im Jahr 2017 wurden umfassende Baumaß-
nahmen konkretisiert.

Die Salzfabrik vor
der Sanierung.
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Zeche Zollverein Essen Zeche Zollverein Essen

Salzfabrik

© Stiftung Zollverein

Die Fassade der als Stahlbeton-Skelettbau errichte-
ten Salzfabrik besteht aus einem nur 25 cm starken
Sichtmauerwerk aus hartgebrannten Klinkern. Das
Mauerwerk wurde durch den Austausch schadhafter
Steine und die Erneuerung des Fugennetzes umfas-
send in Stand gesetzt, um den für eine funktionie-
rende Innendämmung grundlegenden Schlagregen-
schutz herzustellen.

©Thomas Eicken/Stiftung Zollverein
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Ausgleichsputz

Systemkleber

Systemkleber

Luno Kalkinnenputz

Luno Kalkinnenputz

Fugenband und Anputzleiste

Fenstersturz StB

Clima Redboard pro 60 mm

Clima Redboard pro 30 mm

Clima Redboard pro 50 mm

Lagerfuge schließen, Kalk-Leichtputz

Fugenband und Kellenschnitt

Schalkante schließen

Bodenaufbau bauseits

Skelettbauteile StB

Geschossdecke StB

Ziegel-MW

redstone iN 1918 redstone iN

Zeche Zollverein Essen Zeche Zollverein Essen
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Weil die Innendämmung die einzige mögliche
Dämmmaßnahme für die denkmalgeschützte Salz-
fabrik war und gleichzeitig hohe Anforderungen an
Druckfestigkeit und kapillare Wirkung des Baustoffs
gestellt wurden, entschieden sich die Architekten
von planinghaus architekten für das Clima Redboard
pro von redstone. Die raumseitig grundierte, minera-
lische Wärmedämmplatte besteht aus den natürli-
chen Rohstoffen Siliziumdioxid (Sand), Kalziumoxid
(Kalk), Wasserglas und Zellulose. Sie besitzt die
Eigenschaften feuchteregulierend, kapillaraktiv, wär-
medämmend und schimmelhemmend zu sein.
Außerdem ist sie mit einer Wasserdampfdiffusions-
widerstandszahl von µ=3 sehr diffusionsoffen. Even-
tuell im Bereich hinter der Platte anfallendes
Kondensat wird vom Systemkleber bzw. dem Red-
board aufgenommen und in das Rauminnere trans-
portiert. Zudem kann das Redboard zu hohe
Raumluftfeuchtigkeit aufnehmen und bei Bedarf
wieder abgeben – und stabilisiert auf diese Weise
das Innenraumklima im Depot.

Das Redboard liegt in einem Rohdichtebereich von
180 kg/m³ bis 187 kg/m³ und verfügt mit einem
Lambda-Wert von λ=0,062 W/(mK) über eine sehr
geringe Wärmeleitfähigkeit. Je geringer die Roh-
dichte, desto geringer die Wärmeleitfähigkeit, desto
besser das Dämmvermögen. Mit dem Systemkleber,
der vollflächig und horizontal aufgekämmt wird,
wird das Redboard gleichmäßig an der Wand ange-
bracht. Die nächste Platte wird stumpf gegen die
nächste gestoßen. Zur Oberflächenbeschichtung
dient der Luno Kalkinnenputz, der mit einem Putz-
gewebe armiert wird. Insgesamt kam das Redboard
auf einer Fläche von über 1.500 m² zum Einsatz.

Das Clima Redboard pro wurde in
drei Materialstärken verbaut.
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Zeche Zollverein Essen Zeche Zollverein Essen

Zur energetischen Verbesserung von historischen
Fenstern aus Gusseisen-Sprossenwerken auf der
Nordseite wurden diese um neue Innenvorfenster
ergänzt. Für die anderen Fassaden wurden in enger
Abstimmung mit der Denkmalbehörde Fenster aus
thermisch getrennten Stahlprofilen entwickelt, die
die Gestaltung der historischen Fenster zitieren,
ohne diese zu rekonstruieren.

Aufgrund der Großzügigkeit der offenen Geschoss-
flächen konnten die Ziele des Umbaus, die Raum-
struktur zu erhalten und gleichzeitig das Depotgut
würdig zu präsentieren, erreicht werden. Während
auf den oberen drei Etagen die themenspezifischen
Objekte gelagert werden, bieten die Flächen im Erd-
geschoss Platz für ausstellungsbezogene Projekte.

Da das Museumsdepot aufgrund der Ausstellungs-
stücke im Winter nur auf 16 Grad Celsius beheizt
wird, gilt der Raum gemäß der DIN 4108-2 als „nied-
rig beheizt“. Auf dieser Grundlage sowie in Abstim-
mung mit Bauaufsicht und Denkmalpflege konnte
der Nachweis von Wärmebrücken entfallen. Um fest-
zustellen, in welchem Maß die Konstruktion Feuch-
tigkeit aufnimmt und ob Feuchtigkeit im Bauteil zu
Schäden führen kann, wurden vorab hygrothermi-
sche Simulationen durch ein bauphysikalisches Fach-
institut durchgeführt. Die zu erwartenden
Entwicklungen der Feuchte- und Temperaturverhält-
nisse im Innenraum und an den Fassadenbauteilen
über mehrere Jahreszyklen konnten so vorab festge-
stellt werden.

Die Sanierung und Instandsetzung der ehemaligen
Salzfabrik wurde im Rahmen des Programms „Natio-
nale Projekte des Städtebaus“ von der Bundesregie-
rung mit 3,5 Millionen Euro gefördert. Die Eröffnung
des Schaudepots fand im Juni 2021 statt

©Thomas Eicken/Stiftung Zollverein

Architektur
planinghaus architekten BDA,
Darmstadt

Bauherr
Stiftung Zollverein, Essen

Ausführung
El-Mahmoud GmbH, Marl

Produkte
Clima Redboard pro,
Systemkleber, Putzgewebe,
Luno Kalkinnenputz

Bei der Sanierung wurde
die Raumstruktur erhalten.
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DragonerkaserneWels

Das Architekturbüro Luger & Maul erarbeitete im Auftrag der
WAG Linz ein Gesamtkonzept für die Sanierung der ehemaligen Mili-
täranlage. Aufgrund der Vorgaben des Denkmalschutzes bestand für
das Architekturbüro die Herausforderung, den ursprünglichen Rau-
meindruck zu erhalten und gleichzeitig moderne Nutzungseinheiten
zu schaffen. Im ersten Bauabschnitt der Revitalisierung des Gebäudes
aus dem 19. Jahrhundert stand der Umbau der einstigen Pferdestal-
lungen in Mietwohnungen an, die sich im Erdgeschoss an der Nord-
seite des Geländes befinden. Für eine größere Nutzfläche wurden in
den Wohnraum Galeriegeschosse integriert, mit der Absicht, die von
massiven Mauerscheiben und Granitstützen getragene Gewölbede-
cke zu bewahren. Großflächige Öffnungen, die als gläserne Erker aus-
gebaut wurden, sorgen für einen hohen Anteil an Tageslicht.

Westlich des Stadtzentrums der oberösterreichischen StadtWels
liegt die Dragonerkaserne. Das denkmalgeschützte Areal wurde
saniert und revitalisert, um neue Nutzungseinheiten zu schaffen.

Funktionale Umnutzung
einer Militäranlage
Sanierung der Dragonerkaserne inWels
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Während Kastenfenster in den Fassaden erhalten
werden konnten, wurden die historischen Stallfens-
ter durch feste Verglasungen und Lüftungsflügel
ergänzt. Mithilfe des Clima Redboard pro und der
spannungsarmen redstone Spachtelmasse konnten
die gesamten Fensterlaibungen gedämmt werden.
Die raumseitig vorgrundierten Kalziumsilikat-Platten
werden aus natürlichen Rohstoffen hergestellt, regu-
lieren die Feuchtigkeit im Raum und verhindern
Schimmelbildung. Ebenso wurde das Redboard in
den Büroräumen verwendet, die im südlichen
Bereich des Westhofs verortet sind. Die Vielfalt der
Nutzungsmöglichkeiten im Gebäudeinneren zeigt
sich auch in zwei weiteren Bereichen. Im Westhof
und im Mittelhof wurden Angebote für Betreutes
Wohnen geschaffen. Die Einrichtungen für Demenz-
kranke verfügen über Zimmerflächen von 26 bis 35
m² und bieten den Bewohnern neben einer offenen
Küche und Gemeinschaftsräumen auch jeweils eine
große, zum Hof ausgerichtete Terrasse. Weitere
Nebenräume befinden sich wie bei den Wohnungen
und Büroräumen in der Mittelzone, jedoch wurde in
der Pflegeeinrichtung auf die Galerie verzichtet.

©Walter Ebenhofer
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DragonerkaserneWels

Darüber hinaus wurde die ehemalige Reithalle grundlegend umfunk-
tioniert. Auch hier lag ein Augenmerk auf der Beibehaltung der
Raumwirkung, die durch den historischen Bestand geprägt ist. Der als
Solitär eingestellte Holzbau teilt sich in ein Fitnessstudio und eine
Tanzschule auf. Sportbegeisterte können auf mehreren Etagen trai-
nieren oder das Tanzbein schwingen. Die historische Innenfassade
und die moderne Einrichtung bilden einen Kontrast, der von außen
nicht zu vermuten ist. Für ein verbessertes Raumklima und um die
denkmalgeschützte Fassade zu erhalten, kamen auch in der Tanz-
schule und im Fitnessstudio Produkte von redstone zum Einsatz. Das
Clima Redboard pro wurde hier sowohl für die Fensterlaibungen als
auch für die Wände verwendet. Insgesamt wurden in der Dragoner-
kaserne über 800 m²Wandfläche gedämmt

Architektur
Luger &Maul, Wels

Bauherr
WAGWohnungsanlagen GmbH,
Linz

Ausführung
Grill GmbH, Traun

Produkte
Clima Redboard pro,
redstone Spachtelmasse
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Valckenberg-ArealWorms

In der Nähe desWormser Doms St. Peter wird ein neuer
touristischer und kultureller Anlaufpunkt geschaffen.

Touristik und Kultur
in historischer Atmosphäre
Valckenberg-ArealWorms

© David Franck

© David FranckDas historische Areal erstreckt sich über ein 5.000 m²
großes Gelände, das nun nach 234 Jahren nicht mehr
im Familienbesitz ist. Die Timbra-Group und die Spar-
kasse Worms gründeten die Valckenberg-Areal-Ent-
wicklungs GmbH, um die Gebäude zu sanieren, auszu-
bauen und umzunutzen. Das Ziel der baulichen
Maßnahmen war, sowohl weitere Gastronomie- und
Kulturangebote zu ermöglichen als auch Wohnungen,
Büro- und Dienstleistungsräume zu realisieren.

Als touristischer Anlaufpunkt gilt in diesem Jahr
besonders das Museum Andreasstift, das eine Aus-
stellung zu Ehren Martin Luthers zeigt. Denn vor 500
Jahren, im Jahr 1521, verweigerte Luther den Wider-
ruf seiner Schriften auf demWormser Reichstag und
die Reformation nahm ihren Lauf. Da das Museum
genau wie das Valckenberg-Areal in der Straße
Weckerlingplatz liegt, werden Besucherinnen und
Besucher auch den naheliegenden Innenhof des
Areals erkunden. In die Räumlichkeiten rund um den
Innenhof am Weckerlingplatz ziehen unter anderem
eine Bar, ein Eiscafé, eine Kaffeerösterei, die Vinothek
des „Weinguts am Dom“ und der Kulturverein
„POP UP Worms“ ein. So verbindet Worms Kultur-
und Freizeitangebote. Dieser Zusammenschluss der
Geschäfte ist in Worms auch unter dem Namen „Ele-
fantenhöfe“ bekannt. Die damalige Adresse des
Anwesens hieß „Zum Elefant“ und prägt auch heute
noch das Wappen des Sandstein-Torbogens auf der
Westseite des Areals, der aus dem 17. Jahrhundert
stammt. Die historische Gebäudesubstanz des ehe-
maligen Weinhandels P. J. Valckenberg sowie das Ein-
gangstor galt es zu erhalten.

© redstone
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Architektur
ARCHITEKT J. E. DEIBERT GmbH,
Osthofen

Bauherr
Valckenberg-Areal-Entwicklungs
GmbH,Worms

Ausführung
I&M Innenausbau &Montage,
Inh. Lukas Merk, Worms

Produkte
Clima Redboard pro,
Systemkleber, Putzgewebe,
Spachtelmasse

Um den Wärmebedarf in den Nutzungseinheiten des denkmalge-
schützten Areals zu reduzieren, entschieden die Architekten von
ARCHITEKT J. E. DEIBERT, die Geschäftsräume sowie die Wohnun-
gen in dem U-förmigen Komplex mit dem Clima Redboard pro von
redstone zu dämmen. Das aus Kalziumsilikat und Zellulosefasern
bestehende Redboard ist kapillaraktiv, feuchteregulierend und
diffusionsoffen. Der Ausführungsbetrieb I&M Innenausbau &
Montage aus Worms brachte die Kalziumsilikat-Platten von innen
an die gesamten Außenwände an und dämmte so eine Fläche von
über 1.000 m². Auf dem vorbereiteten Untergrund wurden die
Kalziumsilikat-Platten mit dem Systemkleber vollflächig ver-
klebt. Anschließend wurde die gesamte Fläche mit einer Gewebe-
spachtelung, bestehend aus dem Putzgewebe und der redstone
Spachtelmasse, komplett überzogen. Final wurde die Fläche
geschliffen undmit einer Silikatfarbe imWunschfarbton versehen

© David Franck
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Sicher, schnell und sauber – mit den Secco Horizon-
talsperren-Sticks vereint redstone die innovative
Horizontalsperren-Technik mit einer einfachen
Anwendung. Die kleinen Stäbchen enthalten
lösungsmittelfreie Stoffe und eignen sich perfekt,
um kapillar aufsteigende Feuchtigkeit bei fast allen
mineralischen Baustoffen des Mauerwerks zu
bekämpfen. Während Siloxane den Porendurchmes-
ser verengen und dadurch den Wassereintritt
verhindern, sorgen die Silane dafür, dass die Poren-
ränder wasserabweisend werden, wodurch kein
Wasser mehr aufsteigen kann.

Für die Verwendung der „Hori-Sticks“ wird kein
zusätzliches Montagewerkzeug benötigt. Zuerst
werden von innen Löcher mit einem Durchmesser
von 12 mm in die waagerechte Mörtelfuge gebohrt.
Anschließend werden die Sticks eingeführt und die
Löcher mit einem mineralischen Mörtel wie dem
Secco Sperrputz verschlossen. So entfalten die Hori-
zontalsperren-Sticks ihre Wirksamkeit in der Wand
und bilden dort eine wasserdichte Barriere aus

1. Ausmessen

Anzeichnen der Bohrlöcher mit
einem Achsabstand von
max. 12 cm imWandbildner

2. Bohren

Bohrungen mit einem
Durchmesser von 12 mm an
den Markierungen durchführen

3. Ablängen

Die Secco Horizontalsperren-
Sticks werden auf die
entsprechende Länge gebracht
(Ablängen gem. Vorgaben TM)

4. Einführen

Die Sticks werden in das Bohrloch
eingeführt

5. Verschließen

Die Bohrlöcher werden schnell mit einem
mineralischen Mörtel (z.B. Secco
Sperrputz) verschlossen
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Einfache Abdichtung mit
Secco Horizontalsperren-Sticks



Seit unserer Gründung 2003 sind wir ein verlässli-
cher Lieferant von innovativen, einfachen Produk-
ten für grundlegende Probleme der Gebäudesa-
nierung, -dämmung und zur Steigerung des
Wohnkomforts. Als Komplettanbieter hochwerti-
ger Produkte sind wir erfahrener Experte und
kompetenter Ansprechpartner für Architekten,
private und öffentliche Bauherren sowie das Bau-
handwerk. Denn bei uns stehen Qualität und Kun-
denzufriedenheit an erster Stelle. Getreu unserer
Philosophie „Immer innovativ – Immer von innen
– Immer einfach“ unterstützen unsere Fachberater
Bauherren und Architekten bei ihren Projekten
und reagieren flexibel und ideenreich auch bei
außergewöhnlichen Entwürfen und Ansprüchen.
Sprechen Sie uns an!


